
i1Nwelilse

ORSEY, Rudolf Hg.) Zeitgeschichte ın Lebensbildern. AÄAus dem deutschen
Katholizismus des Jahrhunderts. Maiınz 1975 Matthias-Grünewald-Verlag. 232 SI
Ln., 34 ,—.
Der zw eıte Band der „Zeitgeschichte ın Lebensbildern“, der nunmehr vorliegt, enthält

Kurzbiographien., ESs werden dargestellt: Letterhaus, Steln, (: Tafi VOoL alen,
FT. Muckermann, Herwegen, RT apen, vVvVon TEeYS1Ng, VO. aulhaber, Gurlan,

Arnold, Kalser, Gundlach, relber, Adenauer, (ChT. eusch. Diese PersOön-
liıchkeiten QUSs dem Katholizısmus des Jahrhunderts kommen darın übereın, daß ihre
Wirksamkeıt VOL em 1n die Zeıt des ‚Dritten Reiches und die Zeıt anach Die e1IN-
zeinen eiträge, Qus besonderer persönli  er äahe und Kenntnis geschrieben, bemühen
sich Distanz und kritisch-abwägendes Urteil, Was z. B hinsichtlich FT. \A Papens nicht
eich Wal, wWenn INd.  - bedenkt, welche (Vor)urteile bDer ihn geläufig sind: politisch edeu-
tungsloser „Herrenreiter”, „Verräter“ der Zentrumspartel, „Steigbügelhalter  - des Driıtten
Reıches. Bel em Unterschilied der hnlier vorgestellten Persönlichkeiten wird ü a deutlich,
„daß der deutsche Katholizismus ZWäal keineswegs einen geschlossenen Block den
Nationalsozlalısmus gebl.  e hat, noch weniger Der mıiıt fliegenden nen und iestem O6
1Ns Dritte Keich marschierte, wıe das ın der Dıskusslon die Vergangenheitsbewältigung
1n den irühen sechz1ger Jahren 1ne eitlang VO.  5 interesslierter eıte (und nıcht Nhne Erfolg)
suggerlert worden ist?

SIEBERNKR, Gottfried: Der Aufbau der katholischen Kirche ım Zululand. Von den An-
fängen bis ZUF Gegenwart, Münsterschwarzacher Studien 1976 Vier 1 ürme
Verlag. 31 5:, kart., 39,20.
Im Februar 1975 wurde der ?arste einheimische Bischo{f der südafrikanischen DioOzese Eshowe
ernannt. Sehr unterschiedlich 1ın den Monaten die ETITWAaT'  en und auch die
Urteile daruber, OD die iırche VO. Eshowe SChOoN eute VO.  D einem Airıkaner geleıte werden
SOo. un!| konne. Dıie Vorbereitungen der Bischofsernennung, mıt der das vorliegende Buch
abschließt, vermitteln iınen Eindruck VOoNn der gegenwärtigen Situation der irche Vonxn

Eshowe. Die verschiedenen akliore und Elemente, die hler ıchtbar werden, en auch
die es dieser iırche esiimm(T.
Der Verfasser dieser ArTbeıt enediktiner und Missionar 1m ‚ululan! und VOTI kurzem
Z.U Generalvikar des erstien afrikanischen Bischois ernannt bietet einen umfassenden
kritischen ıc au{fi dıe Entwicklung Ausgehend VO.  D der protestantischen MiSss10ns-
tatıgkeıt und den Aniangen der Oblaten- und Mariannhillermissıion eichnet VOI em
das 1/ der Benediktiner VOon SL, ilien, denen das ululan! VOI gut Jahren als

Arbeitsgebiet anveriraut wurde. 1'  lge aktioren 1 Auibau der ırche Sind U, die
Missionsmethode der Benediktiner, die Rassenpolitik, die zahlreichen christliıchen Kirchen und
Sekten, die Ereignisse 1 Zusammenhang mıiıt dem Zweiten Weltkrieg. Das Ziel er MIS-
sionsarbeıit Wal imMmmer die Aifriıkanlısıerung der irche. en und kritisch legt der erl. die
emühungen 1n diıeser Richtung dar; zeig' die Ansätze und Erfiolge au{i und nennt auch die
Gründe dafür, daß dieses Ziel größtenteils noch nicht rreicht ist.
So Dietet dieses Buch nicht 198008 Einblick 1n das Werden einer Ortskirche, sondern regt darüber
hınaus ZU. kritischen achdenken ber Inn und Methode der Evangelisıi:erung.

Lotz, Johannes Das Neue Testament heute gelesen, Freiburg Br. 1975 Verlag
Herder. Herderbücherei 542 128 Dr kart., 4,90.
Der \ bietet 1mM vorliegenden Bändchen Meditationen Ihemen des Ersten Johannesbriefes
el geht VO.  D den Schwierigkeıiıten und Fragen des modernen Menschen aQus und zel!
auf, daß bereits der des Brieies Ende des ersien Jahrhunderts mıiıt N!  en
Problemen iun atte. DIie Meditatione: Der den Glauben 1n uUuNseIiIlel Zeit, die das Bänd-
chen abschließen, führen die Aussagen des Johannesbrieies 1n gewI1sser Weise weiter. Sie
können ıne se1n, die Glaubensschwierigkeiten uUunNnseTeI Zeit ZUuU bewältigen.

SC  ‚J Severin: Sein Wort trifft immer. Meditationen Z Lukas-Evangelium.
Würzburg 1975 Echter-Verlag. 152 O, kart., 14,80
Dem VT. geht darum, dem eutigen Menschen die erschließen. Das ges  1€.
dadurch, daß jeweils der Überse des Lukasevangeliums 1ne freie Übertragung

117



gegenüberstellt. 1n der dem modernen Leser den Inhalt un! das nliegen des Evange-
listen nahebringen UE Das Hauptinteresse der einzelnen Perikopen OMM' ın der medi-
tierenden freien Übersetzung gut ZU. Ausdruck.

Josef kehrt Homilien den Evangelien Oonn- . Feiertagen.
Lesejahr Paderborn 1975 Verlag Bonifacius Druckerei. 3255 S Snolin, 28,50
Die Homilienbande VO  - Dreißen en einen VOorzug iIm andlichen Band hat der Seelsor-
YyeI Iür alle onntage und esttage, denen predigen muß, 1Ne ausgearbeitete,
biblischen 'Text orientierte Predigt GTl  eren Im Notfall könnte 100128  - sich auf Dreißen
verlassen. Au{i die Gefahr, solche vorge{fertigten Nnsprachen und den immer gegebenen
Zeitmangel als einer echt persönli: Predigtvorbereitung gebrauchen, wWIrd immer
wıeder hingewlesen., Der uUuLOTr selbst bietet seine elatıv langen Homiliıen mehr als ANn-
requnNnNg und Z Auswahl einzelner Aspekte die Anpassung die Situation seiner
eigenen Hörer kannn dem rediger nıcht Tspart werden.

Gottes Wort ım Kirchenjahr. Lesejahr Advent bis Aschermittwoch. Hrsg, P
Alfons SCHRODI Würzburg 1975: Echter-Verlag. 2724 S, brosch., 15,—. Dazu
eın separates Heft Einführungen in die onn- und esttage. S 2,50
Das ellebie Predigtwerk nthalt Vorschläge IUr Nsprachen den ONN- und Festtagen
des Lesejahrs VO: Adventss:  tag DiSs AA Sonntag 1mM Jahreskreis, Vorschläge IUr
Ansprachen einzelnen agen der Advents- und eihnachtszeit und bel besonderen Ge-
legenheiten wıe Bußgottesdiensten, Jahress  uß, Lag des Friedens, Welttag der Einheit 1mM
Glauben, Karnevalssonntag, auile, Irauung, Silberhochzeit und Begräbnis, ferner jJe eın
Kindergottesdienstformular mit Predigtanregun: für die Christmette und ZU Epiphanie{fest
und Zykluspredigten Der liturgische Formeln (Z „Der Herr sSe1 mit euch”, „Erhebet die
Herzen“, Geheimnis des Glaubens”). Dıie Predigtvorlagen werden ergänzt durch Hilfen für
die Gestaltung des Gottesdienstes (Einführung, Allgemeines chuldbekenntnis, Einführungen
1n die Lesungen, Formular des Allgemeinen Gebets der Gläubigen), die azu beitragen, daß
sıch der Wortgottesdienst einer Einheit zusammen{ügt. Daß ages- und Schlußgebet nicht
mehr abgedruckt sind, geht wı1ıe der Herausgeber 1n der Einleitung mıtLtel. auf 1ne
Entscheidung der Ständigen Kommission IUr die Herausgabe der Gemeinsamen lıturgischen
uUucher 1mM euts:  en Sprachgebiet ZUrück, die INa DUr bedauern kann. Für sS1ie Verständnis
aufzubringen, schwer.

Lebendige Seelsorge, Heft Jahrgang, September 1975 Gottesdienst mit den
uen liturgischen Büchern. Würzburg 1975 Echter-Verlag.
Das eue euische eßbuch und das Einheitsgesangbuch „Gotteslob“ bringen iıne I1
el. TODleme mıiıt sich, deren LÖSung nicht einfach ist. Um dankbarer ist Mall, WwWenn
eultie geeignete Vorschläge unterbreiten. Das ges  1e. 1ın eft 5/1975 der Zeitschrift
„Lebendige Seelsorge”, das dem ema „Gottesdiens mit den liturgis  en Büchern“
gewidme‘ ist.
Nach einem einführenden Artikel VO.  D dam bDber die Bedeutung des Sonntagsgottes-
dienstes („Der Sonntagsgottesdienst als geistliche der Pastoral” zZeIg' OI!  ues
„die theologisch-pastoralen Grun:  ın]ıen des ‚Gotteslo un! knauber die innere Tuktiur
der Gebete des euischen eBXbDuchs auf. In einem ergle!l: mit dem Missale 1US
un! „modernen“ lextsammlungen stellt Häuling den Wert des Meßbuchs heraus.
Dem mehr grundsätzlichen Teil des Hefites folgt ann untier der Rubrik „Materialien odel-
le Erfahrungen“ eın praktischer mit zahlreichen onkreten Hinweisen, auf welche Weise
das eue Einheitsgesangbuch 1n der Gemeinde eingeführt DZW. wıe eßbuch un! Gottes-

In den verschiedenen Gottesdiensten S1INN- und situationsgerecht verwendet werden
können.

Kleruskalender 1976., Bearbeitet VOomn Pfarrer Franz Kruse. öln 1975 Benziger Verlag.
Ca 200 S, Plastik, 13,80
Der seit Jahrzehnten ewanNnrie alender hat 1n der Zeit der kalendarischen Neuordnungen
der eglonal- und Partikularkalender sSeline spezielle Aufgabe, Der auch seine Tobleme ET
bietet, schnell erreichbar, 1ne VO.  - Informationen (Adressen, Statistiken, liturgische
bersichten uSW.) wıe gewohnt Das Kalendarium 1n selner un.  100 als liturgis®es Direkto-
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T1UM berücksichtigt sowohl die noch gültigen alteren wıe die neueingeführten alender. Das
Neue, ab 7. 3, 70 verbın  ich:  D deutsche eßbuch ist nicht mehr omplet eingearbeitet;
bemerkenswerte Irreführungen sind deswegen ber kaum efürchten

WAÄALZ, Angelus: Der Aquıiner iın seiner Umwelt, Persönlichkeit un Leistung des hl.
Thomas VOIl Aquin. Freising 1975 Kyrios-Verlag. 9 KE., 3,50.
Ö Liselotte SCHERERK, Alice Heilige in Krisenzeiten der Kirche Freising 1975
Kyrios-Verlag. 5 kt., 83,—.
Der große eologe, vielleicht nicht gerade doctor universalis”, Der eiINer der Yalız
Großen, 1 Jahr 1974 seinen 700jährigen odestag. el Waäal seın en bunt genNug,
U1 geschmähte Wirklichkeiten wI1e rden früher „Scholastik” und „kirchliches ittel-
er“ iın flirrenden Licht erscheinen ZU lassen. Der Gedanke Wäarl gu(L, e1n solches
uchle1in herauszugeben; der NT Dringt au{fi knappem Raum 1ne wohlgeordneter bio-
graphischer Infiorm samt e1Ner geistesgeschi  tlıchen Einordnung. ESs ist es sehr Z

Lektüre mpiIiohlen, 1UTI der Stil wäre hne einiıge altertürmliche Wendungen ansprechender
gewesen. T1gens vielleicht auch eine ersie Lektuüre IUr Erstsemester

OIler un! Scherer tellen weitere Heilige DZW. Bedeutende aus der Kirchengeschichte
VOTL. Hier en WIT einen 1yvyp VO. Kurzhagiographie, den INa  - NUuI egrüßen kann. Was
Der en Caterina da Siena, MarYy Ward, Newman, ITherese VO.  ' Lis1ieux gesagt
wird, kann Wege 1le  s erschließen helfen, die oft nicht werden, weıl s1e Nel-

räglich überwuchert erscheinen: Wege des Kennenlernens der na den eiligen

LENFERS, Karl Peter Angst und Vertrauen. Gebete un Meditationen
mit Bildern und Schallplatte. Maiınz 1975 Matthias-Grünewald-Verlag. geb.,

10,50.
Die menschlichen Grunderfahrungen Ngs und Vertrauen werden durch Informationen,
Gebete und Meditationen beleuchtet und durchdrungen Grenzerfahrungen un Ollende
Zuversicht 1e sich als Wege der Gottbegegnung Die V, überzeugen, weil sS1e au der
Praxıs kommen und einer lebendigen Nnwendung aNnTegeEN., e1 ist das edium
‚Musı. ılirel: Für Meditationen 1n Gruppen besonders geeignet.

Almanach f für Literatur und Theologie: Die Stadt. Wuppertal 1975 DPeter Hammer
Verlag. 203 SW kart:, 10,—.
Dies ist eın anregender Almanach. Das Phäaänomen Sta: das gewiß, gerade auch 1n Zeiten
der TezessIven Stagnation, uberda: un! angeschaut werden sollte, weil es VO.  [ vielen
erlebt, In Faszination rfühlt un 1n Dumpfheit erlıtten wird, dieses Phanomen findet sich
ın vielen Brechungswinkeln ler abgespiegelt. Vom Theologischen Lochman, Tillich) über

VTL. eiwa e1n Drittel des Bandes) Essavys und Beschreibendem (von as  N1LZ DIs

Schilderungen VO. und andung ist 1es eın wirklich buntes Kaleidoskop SO
eLIiwas ann H1a eigentlich nicht „rezensleren”. Man ann die Genugtituung darüber aQuSs-

drücken, daß eın besserwisserisch-monokausaler Tonfall VOoNn esellschaftskritik hier nicht
das Bild verzeichnet wıe 1n vielen anderen Publikationen Nı  en emen. Un: INa  g ann
ZU. Lesen ermuntern. Mit solchen Buchern ann InNal sich In die Wir'  eıt einfühlen

GUDDORF, Konstantın SV  O Christliches Streben nach Vollkommenheit.
Aszese der Bibel Betrachtungen. Bocholt 1975 Druckerei Praest 190 5., kart.
„Diese Schrift soll nicht Zzuerst Belehrung, noch weniger Aufklärung seln, sondern übende
Betrachtung“” (18) ıne Aszese der ıst S1e gewl. nicht. Für een e1iner individualistı-
schen, aliturgischen un abstrakt-ontologischen Spiritualität hne übersetzbare Impulse WeTl-

den Bibelzitate gereiht un gehäuift, recht unbekümmert den Literalsinn Der Verfasser
verteidigt seıine Methode „Denn W as WIT zu unNnseIrIennmn eıle un! unseTren] geistigen
Fortschri Uu5s der mıit ernun herauslesen können, das muß auch VO HI els
hineingelegt sein“” (F7 Muß das?

Daisetz Amida der Buddha der Liebe Die Herzensfrömmigkeit In Le-
ben und Glauben. München 1974 Scherz-Verlag. 100 S geb., 16,80
„Namu IM utsu in dieser Formel steck: der Ausdruck des Einswerdens mıt Amida-
Buddha, dem Zentrum des Shin-Bu  1SMUS; ihre Wirkmächtigkeit ın allen, die sich nach
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ihm ausgeri:  t aben, Zzu umschreiben, schließlich den Inhalt der Shinshu-Lehre VOon
der ahrheı des Unmittelbaren VOorsie  ar machen, edeuie das Bemuhen des VemM:..
der als Interpret des en-Buddhismus für westil!: Kulturraume einen bedeutenden Namen
erworben hat. Als Studie betrachtet, können sSeINe Ausführungen Interesse wecken (zumal
In den Punkten der Übereinstimmung der Aussagen meditalilıver Erkenntniskra: mıiıt dem
mystischen Erleben christlicher Mystiker). Doch ohl 1UT E1n Kenner dieser edanken- und
Anschauungswelt eIIMay sıch eINeTr Verwirrung erwehren. Der „durchschnittliche“ Leser
iindet sich schließlich verwlesen auf die 1Nsıch (allerdings In Anlehnung Meister Cl  ar
„Wenn S51e wissen wollen, wlie Ma  e} Bu:  as  aft VerWIT.  icht, ollten S51e Buddha selbst
fragen. (30)

Christmas: Karma und Wiedergeburt. Die Schicksalsstufen des Men-
schen als Weg seiner Vollendung und Vollkommenheit. München 1974 Scherz
Verlag. 120 sl geb., 16,80
Mit diesem Buch beabs!'  ıgt Verf., „theoretische Grundlagen chaffen einer Aus-
einandersetzung mıiıt der TEe VON Karma und Wiedergeburt, die DIs eute ın der langen
Iradition er OS  en Religionen einerseits, er uch 1n abgewandelter Form bis
1NSs Jahrhundert 1mM Abendland weithin Geltung behauptete. Vor em die mit dem für
uns 1n der Iradition des abendländischen Christentums Verwurzelten NUr teilweise (vielleicht
1 1CH auf die Eifziıenz des „Gesetzes der Erhaltung der moralıschen nergie”) nachvoll-
ziehbaren Karma 1n unlösbarer Verbundenheit stehende Wiedergeburt versucht mit dem
Christentum 1n Verbindung bringen; diese Ausführungen sind interessant, sollten ber
mıiıt Vorsicht aufgenommen werden: die VOlllg anderen geistigen Voraussetzungen OS  er
Mentalıität und Spiritualität vermögen höchstens jene „Vagabunden des Geistes” (Gertrude
Sartory übersehen, die einer unbedingt notwendigen geistigen Metamorphose weder
ahig noch willens sind.

SPAEMANN., Heinrich: Das Holzpferd der Schritte ZUrFr Wirklichkeit. Meditations-
notizen. Reihe Doppelpunkt. München 1975 Kösel-Verlag. 68 ö Paperback, S,—.
Bel der Lektüre dieser „Notizen” wird der meditierend olgende Leser sich bald ermutig
fühlen, unier der Führung des erf. den erstien Schritt ZUT 1r  keit“ IU  S sich
der FEFrkenntnis durchzuringen „Die 1e acht wirklich”: 1e die „unbekannte Wirk-
keit” deren „Verhüllungen” allein der Glaube nt machen eIMaäaQG: „Erst
1n Uun! uUurcl T1SIUS verie. einer nicht mehr die gottgegebene Wirklichkei des anderen
und der Welt, ihre Iransparenz und ihre Verheißung.“ (33) Aus der Ta eben dieses
aubens omMM' Z.U eiNner Sicht der Phäaänomene uUNSeTeTt Zeit, die VO Sortieren bloßer
Möglichkeiten, WIe S1e die Welt bietet, wegführ S Gewißheit, wI1ıe s1e der Glaube allein
zulaßt; S1e erfahren kann dieses Büchlein bestätigen edeute: die ragende
Ta un: sanite Gewalt der Meditation

OMBACH, Raphael: Einsum für alle Mönchsworte. Würzburg 1975 Echter-Verlag.
S5, En 8,80.

Wer mit Offener Bereitscha: Besinnung, Töstung und eratung diese e  Öönchsworte“
meditiert, der ermäadg ohl erahnen, daß kein „Niemandsland“ gibt zwischen ott
und ihm. VOonNn der Erfahrung mıit ott ın Stille un el, 1mM Horchen und Harren, ber
auch 1mM Leiden Einsamkeit, ngst, Leere und der ohrenden Tage nach dem 1nnn
solcher (Mönchs-) Weise des Lebens auftf ott hin, der immer mehr P Geheimnis wird und
immer Neu durch Vertrauen geehrt werden will, gibt ler e1n Benediktinermönch un:
mit Worten, die klar, erns und kompromißlos, oft ber VO  3 dichterischer Schönheit und
1efe, gehalten 1n leiser Dannung seinen monastischen Mitbrüdern, eigentlich ber
jedem, der ın uUuNnsereTt filutenden Zeit ott sucht, den Weg DA Begegnung mıiıt ihm markieren.
Man möchte wünschen, daß derartige Mönchsworte ın der irche n]ıe verstummen möÖögen.

SCHINLE, Gertrudis: Die Gewalt der Heiligen. Betrachtungen Dürer-Holzschnit-
ten München 1975 Verlag Ars Josef Müller. S geh., 2,—
Die Definition „Heiligsein e1 doch nichts anderes als dies: sich bei ott aufhalten und
bel 1nm wohnen“” (2), konkretisiert sich für erl. fast ausnahmslos 1n der Sicht des eiligen
miıt dem Merkmal der Beschauung; tatsaächlich mMag der Leser durch die Betrachtung der
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Dürer-Holzschnitte die Einsıiıcht gewinnen, daß der Zerstreutheit ın die es  aite uUuNseTeTt
Zeıit die Gewalt der Gottesnähe auch jenseits der Nur-activa, vielmehr 1n der Ruhe, die mehr
als oberflächliches Erleben beruühnrt, entgegenwirken kann; einem Menschen der Stille, der
die Empfängli:  keit für ott ausgesprochen 1n „Selbstvergessenheit“ und „Loslösung 1 In-
ern  5 sucht, düriten diese Betrachtungen ıllkommen sSe1N.

Religion ım Untergrund. Die religiösen Randgruppen Jugendlicher 1ın der Schweiz. Eine
Herausforderung. Hrsg V. Schweiz. Beratungsdienst Jugend un Gesellschaft, Luzern.
öln 1975 Benziger Verlag. 300 sl brosch., 17,50.
„New Life®” „One Way“”, ren of Go: „Divine LiIgaÄt” „Bargluütli” sind solche
religiösen Gruppen Signale eiINes tiefen religiösen Bedürifnisses der eutigen Jugend
sind Totleste 1ne Leistungs- und Fortschrittsgesellschaft, e1n Ausbruch aQaus dem
System 1ne Absage der 1ne Herausforderung die Kirchen gar eın SOZ10-
pathologisches hanomen? Was wollen jJunge Menschen ın solchen ruppen? en S1e
darın e1Nn Zuhause gefunden, der Sind S1e autf der uche
Das vorliegende Buch ist e1n gelungener Versuch, das Phänomen der religıiösen Rand-
YyruppDen Jugen:  er 1n der Schwelilz eschreiben und kritisch bewerten.
Wer Nn1ıe mıiıt solchen Randgruppen ın Kontakt gekommen ist, dem ist 1M ersten Teil des
uches eın nuancılerter Einblick geboten 1n ehre, Tätigkeiten, Lebens- und Verhaltensweisen
dieser religiösen Gruppen Der zw eıte leıl iefert Iiundierte eutungsversuche des am-
melten Materials VO. Se1iten eines Graphologen, e1INes Familienwissenschaftlers, eines
S0zlologen, heologen und e1ines Sozlalpsychologen.
Die Analvse ist eın Selbstzweck S1e stellt Eltern, Erzieher, Politiker und heologen VOLr
die Trage, ob S1e nıcht eiINem großen der geringen Teil der Jugend einen Platz,
eine diesen Jungen Menschen entsprechende Entfaltungsmöglichkeit 1n der Gesells  aft der
der irche verwelgert. Das Buch 1Ne Herausforderung esells  aft un! Kirchen,
ugleich bDer e1ine Z besseren Verständnis und für den rechten Umgang mit dieser

orm der oft 1UT vordergründigen Religiosität: empfehlen Eltern, Erziehern,
Jugendarbeitern, Lehrern, atecheten Un! Seelsorgern.
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